
SchätzchenDas
beim TUV

vrzvor seinem neunten Ge-
burtstag unterzieht sich
mein bayerisches Schätz-

chen der tälligen Hauptuntersu-
chung durch den TIIV. Na ja, den
Namen,,Schät zchen" verdankt
mein Auto unserem Kfz-Meister.
Der riet mir schon vor Iahren, die-
ses wahre Schätzchen als eines
der letzten der Serie mit sechs Zy-
lindern nur ja nicht zuverkaufen.
Ein guter Rat; denn das Schätz-
chen schnurrt immer noch behag-
lich wie ein Hauskater und ist so
zuverlässig, dass die HU wieder
keinen Mangel feststellen kann.
Ztwor, nach Abgabe des Schätz-
chens in der Werkstatt, chauf-
fiert mich ein Service-Mitarbeiter
nach Hause. Es ist meine Premi-
erenfahrt in einem schnuckeli-
gen E-Mobil, ebenfalls bayerischer
Herkunft. Du liebe Güte! Diese Be-
schleunigung! Und diese vollen-
dete Lautlosigkeit! Wir kommen
ins Gespräch und wägen Vor- und
Nachteile der E-Mobilität ab, bei-
de unbestreitbar. Über Reichwei-
te und Dauer des Aufladens kann
man ja noch reden, auch über den
Beitrag zru Umwelt. Aber ein Ver-
zicht aufs vertraute Schnurren?
Für mich unvorstellbar. Außerdem
rostet alte Liebe bekanntlich nicht.
Mein Schätzchen auch nicht. Noch
nicht. HOS


